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Im  N a m e n  d e s  V o l k e s  
In  der S trafsache  

gegen

den Bergmann P e te r  H e aus ; Se~
Boren am (H , ln

wegen Vergehens nach §§ 128, 185 StGB

hat der 6- S tra fse n a t des B undesgerichtshofs in  der S itzung 
vom 6. Oktober 1954» an der teilgenommen haben«

S enatsP räsiden t Br. Geier 
a ls  V orsitzender,

B undesrichter Br, Sauer 
B undesrich ter B r . Baldus 
B undesrich ter Br.. Willms
B undesrich ter Weber

a ls  b e is itzen d e  R ic h te r ,
B andgerich tsra t B r. B r. ______

a ls  V e r tre te r  der B undesanw altschaft,
J u s t iz a n g e s te l l te r

a ls  Urkuhdsbeamter der G eschäftss te lle»

fü r  Recht erkannt«
\  «• ♦

Auf die R evision des Angeklagten wird das U r te i l  des 
Landgerichts in  Dortmund vom 27. J u l i  1953 mit den 
F es ts te llu n g e n  aufgehoben.

Die Sache wird zur neuen Verhandlung und Entscheidung, 
auch über d ie  Kosten des R ech tsm itte ls , an das Landge­
r ic h t  zurückverwiesen.

Von Rechts wegen
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Bas Landgericht h a t den Angeklagten, der Angehöriger der 
?DJ is t»  wegen Geheimbündelei in  T a te in h e it m it e in e r  B ele i­
digung des E lek troschw eissers H o^i^  zu zwei Monaten Gefängnis 
v e r u r te i l t -

♦ 4/  /
/  '  » V  « » < 4  ♦

Bie R evision rüg t d ie  V erletzung sach lichen  R e c h tB js ie  
hat E rfo lg .

Bas Landgericht begründet, ohne übrigens entsprechende 
F es ts te llu n g e n  zur inneren  T a ts e ite  zu t r e f f e n ,  den Charak­
t e r  der FDJ a ls  Geheimverbindung im Sinne des § 128 StGB da­
m it, dass M itg lieder d ie se r  Vereinigung in  S tra fv e rfah ren  
t r o tz  e indeu tigen  Beweises des G egenteils ausnahmslos ih re  
Zugehörigkeit zur FDJ b e s t r e i te n  und dass d ie  Führung der 
FBJ u .a ,  noch bei der von ih r  v e ra n s ta l te te n  Demonstration 
an 7 = Dezember 1952 in  Essen a l l e  erdenklichen  Vorkehrungen 
zur Geheimhaltung des C harak ters d ie se r  Kundgebung a l s  H)J- 
V eranstaltung  g e tro ffe n  habe. Das r e ic h t  zur Anwendung des 
§ 128 StGB n ich t aus. Das B e s tre ite n  d e r Zugehörigkeit zu - 
e in e r  Vereinigung durch M itg lied e r, d ie  wegen d ie se r  Zuge­
h ö rig k e it s t r a f r e c h t l ic h  zur Verantwortung gezogen werden, 
i s t  e in  Vorgang, der je d e n fa lls  fü r  s ic h  a l l e in  noch n ic h ts  
über d ie  Geheimhaltung vom D asein, Verfassung oder Zweck der 
Verbindung besagen könnte. S ic h t anders v e rh ä lt  es s ic h , wenn 
eine Vereinigung ö ffe n tlic h e  V eranstaltungen o rg a n is ie r t  und 
dabei b e s tre b t i s t ,  ih re  U rheberschaft oder Mitwirkung nach 
aussen h in  zu verbergen; denn dadurch a l l e in  wird weder d ie  
Verfassung oder der Zweck der Verbindung a ls  so lc h e r , noch 
deren Dasein v e rh e im lich t. Vielmehr i s t  es denkbar, dass auch 
Verbindungen, d ie  keine Geheimhaltungsbestrebungen der in  
§ 128 StGB gekennzeichneten A rt verfo lgen , das B estreben z e i­
gen, n ich t a l s  V e ra n s ta lte r  oder V eran lasser e in ze ln e r ö ffe n t­
l ic h e r  Kundgebungen in  Erscheinung zu t r e te n .
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Der R ech tsversto ss muss zur Aufhebung des U r te i ls  und zur 
Zurückverweisung der Sache führen .

Bei der neuen Verhandlung und Entscheidung wird eine Wür­
digung des V erhaltens des Angeklagten u n te r dem re c h tlic h e n  Ge­
sich tspunk t der B eleidigung m it Rücksicht auf d ie  V orsch rift 
des § 2 S tra f f re ih e i ts g e s e tz e s  1954 n ich t mehr in  B etrach t kom­
men. D esgleichen wird das L andgericht, f a l l s  es erneu t zu e in e r  
V erurte ilung  wegen Vergehens nach § 128 StGB oder aus einem an­
deren re c h tlic h e n  G esichtspunkt (z.B . § 129 StGB) gelangen s o l l ­
t e ,  d ie  B eleidigung b e i der Strafzumessung n ich t mehr s t r a f ­
schärfend berücksich tigen  dürfen .

Dr Geier Dr. Sauer 
Willws Weber
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